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GA 0 TBS KE VON At£XA/\'DER A\AX VA/J^AS

aê fagft Su ju
biefen ©titmbern?

fjörte ici) jemanben
fjinter mir fragen, afë

ict) bie neueften SBerfe
beë SJcalerflubê $hm*©lo*2Rexi3ma" in ber Sfjaliagalerie
befidjtigte. ftà) manbte miàj nad) bem grager um unb er*
blicfte meinen alten, lieben ©djulfatneraben Ufffen, Seonib
©erbag llfffen, ben id) nun fett unferer ©dmlgeit auë ben
Slugen berloren tjatte. ft\t baë nid)t ein èerbredjen, ein
Suftmorb an ber ftuuft", fufjr er fort, oljne meine Sint*
mort abguWarten uub beutete mit {einem taugen, fnotigen
Zeigefinger auf ben ftntjalt eineë Staljmenê, ber ba bor
mir fjing. DJcarfgrittm beë tjeiltgen ©ebaftian" nannte eê

bie galfdjmelbung im Äatalog. fta", fjauàjte id) tjilfloê,
ba Itfffenê fatfjegorifdje ©eberbe mir jebe meitere Stuêein*
auberfe^ung tm $eime erftidte. ftd) fafj berftâubniêfoê auf
baê farbige ©aiunteffurium bor mir. Gcê fdjien, alê ob ein
fdjlimmer SJtobë über eine garbenpalette eine Stobelbartie
unternommen, babei aber au einem ©elftem Slnftofj ge*
nommen Ijätte. llnb baë nennen biefe äöafdjbären SJca*

levet," fcfjfe Itfffen feine Hrtttt tute im ©elbftgefbrädj fort,
.Äorbflccijterei mit ©faêfdjerben! Unertjört, $omm' gefjen
toir, idj mödjte mein ©abelfrüljftücf in mir befjalten!" Sr
50g mid) ungefragt mit ftd), räfottuierte weiter in feinen
rötlicfjen 23art fjinein, Wätjrenb toir bte Srebben hinunter*
ftiegen.

Stun fonnte td) bennod) ntdjt metjr mit metner Seen*

gterbc eintjalten: Seontb, alter Çaubegcn, rote fommft Su
fjierfjer? SBaë triebft Su benn bie ganjen Quljre tjtnburdj,
roäbrenb Welcfjer Wir unê nidjt metjr gefetjen?" Gcr ant*
Wortete mit einem f'urgen Äufdj!" Gcrft ein roenig betrof*
feit, lädjelte tdj über feine auêfûfjrlidje Slntroort auf feine
gragenffttt, bann aber naljm idj itjn unter ben Strm,
fdjtoieg ftill uub roartete, biê Seontb felbft gu fbredjen be*

gann. _Sor allem getjett Wir auf eilten ÏBtjiêft)," meinte er
beffer gelaunt unb brefjte ftdj eine 3t9aïeiie auê aeïbem

©etbenbabter, bann Witt id) Sir affeê ijaarflein ergäben."
SBir traten in baê nädjftbefte ^ïaffeetjauê ein, fetzten unê
an ciueu Sifd), beftellten gWei ©lâêdjen. Seontb begann

nun, nadjbem er mit einer nntjeiiultcfjcn ©idjerljeit Den

t) i eft feiner Cigarette unferem Sîadjbar am nädjften Sifdje
in beffen ïôaffcrgfaë Ijinüberfnibfte: Gctgentftd) tjabe ietj

meine Segiefjttngcn gur Jatnft in einem Sorftabtgirfuê be*

gönnen, Wo id) bon gu §aufc entlaufen, mein crfteë Gen*

aagement nadj ber Solfêfdjufe alê 5ßarterreafrobat unb
©ummimenfd) fanb. Su Weifjt, Wie idj unferen Stedjen*
lefjrer SaWlfa immer in Staferei bradjte, Wenn tdj mir bic
£>aut an meinem §alfe faft biê über bie Siafe tjinaufgog.
Saê fyabe idj nun biê gu einer gertigfeit gebradjt, um bie
midj jeber Sräbarator betreibet. Samit Ijabe idj mir einen
Raufen ©elbeê berbient, minbeftenê einen granfen fufgidj
per Söoaje. Sfufjerbem beftatjl id) unfere Sttfettbame natjegu
tägfid) um eine ©tulfe SSrot mit Slbbelfinenmarmelabe.
Saê ging nun folange, alê mein Sireftor, ein tjödjft etjren*
Werter, emeritierter SJcoabitler, nidjt Wieber regibib Würbe
unb einen mctjrmonatlicljen Urlaub bon feiner Srubbe
naljm. ftd) brannte mit ber gutferfaffa burdj unb fanb
ein glângenbeê SBieberengagement bei einem Äinounter*
itetjmer auf ber Sreêbner SogefWiefe, Wo idj teifê Stegif*
feur, teifê ^nfaffant, foWie aud) gefegentlidj Steflamedjcf
War, alë Weldjer id) bie Sfafate an beu Sßänben ber um*
liegenben Suben gu befeftigen fjatte. SJcein Sringibal nannte
mid) nur feinen Sefeftigungêbaubireftor. Gcr tjatte gu mir
ein fo Wunbcrbar tiefeê, feelifdj begrûnbeteê Vertrauen, bafj
id) in furger ftdt mir fobiel, fagen Wir, erfbart batte, bafj
idj mid) felbftänbig madjen fonnte. SJcit biefem fauer er*
gaunerten gonb affogierte id) midj mit einem ©djnetlbtjoto*
grabben, ber ben Srid mit folorierten Slnfidjtêbtjotoë gu
ungeabnter Softfommenljeit bradjte unb midj in feine ©e*
fjeimniffe einWeitjte. Unfer ©efdjäft ging flott, ftd) tjatte
babei nidjtê anbereê gu tun, alê baë oberfte Srittel einer
Slnfidjtêfarte in eine rote, baê untere in eine gelbe glüffig*
feit gu taucfjen ober ttmgefetjrt, Woburdj eine gang märdjen*
tjafte Serfärbung beê Sifbeë eintrat, bie Konturen biê inê
Unfenntlidje berWifdjte unb alê Silber auê bem jenfeitê"
reifjenbeu Slbfafj fanben. Sa feimte in mir ber götttidje
gunfe, bem idj Ijeute meinen Sîamen berbanfe. ^ctj barf
midj fjeute mit gug unb Stedjt alê einen folitären Steu*

bilbner begeidjnen, alë einen künftfer, ber feine ©djöbfun*
gen 0 l) n e garbe fdjafft, ber nidjt mefjr ben überfjotten
©tanbbunft beê Scadjâffenê beê fidjtbar Seftebenben ein*
nimmt, fonbern einer, ber bie unfidjtbaren SletberWelfen
in lougitubinaler SerWeidjung nieberftredt unb bie £ran=
befgeng ber Gcleftrone auf bie SeinWanb geißelt."

ftd) blieb mit offenem SJÎunbe neben biefem neueften
SBeltWunber ftumm unb in oljnmädjtiger Slnbadjt berfun*
fen fitzen. Seonib," fagte idj erfdjauernb, Skobtjet, barf
eitt niebereê Zkx bon SJcenfdj, Wie idj eê bin, eê Wagen,
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as sagst Du zu
diesen Stümpern?

hörte ich jemanden
hinter nur fragen, als

ich die neuesten Werke
des Malerklubs Kon-Glo-Merisma" in der Thaliagalerie
besichtigte. Ich wandte mich nach dem Frager um und
erblickte meinen alten, lieben Schulkameraden Uffken, Leonid
Servaz Uffken, den ich nun seit unserer Schulzeit aus den

Augen verloren hatte. Ist das nicht ein Verbrechen, ein
Lustmord an der Kunst", fuhr er fort, ohne meine
Antwort abzuwarteil und deutete mit seinem laugen, knotigen
Zeigefinger anf den Inhalt eines Rahmens, der da vor
mir hing. Martyrium des heiligen Sebastian" nannte es
die Falschmeldung iin Katalog. Ja", hauchte ich hilflos,
da Uffkens kathegorische Geberde mir jede weitere
Auseinandersetzung im Keime erstickte. Jch sah verständnislos auf
das farbige Sammelsurium vor mir. Es schien, als ob ein
schlimmer Mops über eine Farbenpalette eine Rodelpartie
unternommen, dabei aber au einem Eckstein Anstoß
genommen hätte. Und das neuneu diese Waschbären
Malerei," setzte Ufsken seine Kritik wie im Selbstgespräch fort,
.Korbflechterei mit Glasscherben! Unerhört, Komm' gehen
wir, ich möchte mein Gabelfrühstück in mir behalten!" Er
zog mich ungefragt mit sich, räsonnierte weiter in seinen
rötlichen Bart hinein, während wir die Treppen hinunter-
sliegen.

Nun konnte ich dennoch nicht mehr mit meiner
Neugierde einhalten: Leonid, alter Haudegen, wie kommst Du
hierher? Was triebst Du denn die ganzen Jahre hindurch,
während welcher wir uns nicht mehr gesehen?" Er
antwortete mit einem kurzen Kusch!" Erst ein wenig betroffen,

lächelte ich über seine ausführliche Antwort auf feine
Fragenflnt, dann aber nahm ich ihn unter den Arm,
schwieg slill und wartete, bis Leonid selbst zu sprechen

begann.

Vor allem gehen wir aus eilten Whisky," meinte er
besser gelaunt und drehte sich eine Zigarette aus gelbem
Seidenpapier, dann will ich Dir alles haarklein erzählen."
Wir traten in das nächstbeste Kaffeehaus ein, setzten uns
an einen Tisch, bestellten zwei Gläschen. Leonid begann

nun, uachdem er mit einer unheimlichen Sicherheit den

Nest seiner Zigarette unserem Nachbar am nächsten Tische
iit dessen Wasserglas hinüberknipste: Eigentlich habe ich

meine Beziehungen zur Kunst in einem Vorstadtzirkus
begonnen, wo ich von zu Hanse entlaufen, mein erstes En¬

gagement nach der Volksschule als Parterreakrobat und
Gummimensch fand. Du weißt, wie ich unseren Rechenlehrer

Pawlka immer in Raserei brachte, wenn ich mir die

Haut an meinem Halse fast bis über die Nase hinaufzog.
Das habe ich uun bis zu einer Fertigkeit gebracht, um die
mich jeder Präparator beneidet. Damit habe ich mir einen
Haufen Geldes verdient, mindestens einen Franken fufzich
Per Woche. Außerdem bestahl ich unsere Büfettdame nahezu
täglich um eine Stulle Brot mit Appelsinenmarmelade.
Das ging nun solange, als mein Direktor, ein höchst
ehrenwerter, emeritierter Moabitler, nicht wieder rezidiv wurde
und einen mehrmonatlichen Urlaub von seiner Truppe
nahm. Jch brannte mit der Futterkassa durch und fand
ein glänzendes Wiederengagement bei einem Kinounter-
nehmer auf der Dresdner Vogelwiese, wo ich teils Regisseur,

teils Inkassant, sowie auch gelegentlich Reklamechef
war, als welcher ich die Plakate an den Wänden der
umliegenden Buden zu befestigen hatte. Mein Prinzipal nannte
mich nur seineu Befestigungsbaudirektor. Er hatte zu mir
ein so wunderbar tiefes, seelisch begründetes Vertrauen, daß
ich in kurzer Zeit mir soviel, sagen wir, erspart hatte, daß
ich mich selbständig machen konnte. Mit diesem sauer
ergaunerten Fond assozierte ich mich mit einem Schnellphotographen,

der den Trick mit kolorierten Ansichtsphotos zn
ungeahnter Vollkommenheit brachte und mich in seine
Geheimnisse einweihte. Unser Geschäft ging flott. Jch hatte
dabei nichts anderes zu tun, als das oberste Drittel einer
Ansichtskarte in eine rote, das untere in eine gelbe Flüssigkeit

zu tauchen oder umgekehrt, wodurch eine ganz märchenhafte

Verfärbung des Bildes eintrat, die Konturen bis ins
Unkenntliche verwischte und als Bilder aus dem Jenseits"
reißeudeit Absatz fanden. Da keimte in mir der göttliche
Funke, dem ich hente meinen Namen verdanke. Jch darf
mich heute mit Fug und Recht als einen solitären Neu¬

bildner bezeichnen, als einen Künstler, der seine Schöpfungen

ohne Farbe schafft, der nicht mehr deu überholten
Standpunkt des Nachäffens des sichtbar Bestehenden
einnimmt, sondern einer, der die unsichtbaren Aetherwellen
in longitudinale! Verweichung niederstreckt und die Trau-
deszenz der Elektrone auf die Leinwand geißelt."

Jch blieb mit offenem Munde neben diesem neuesten
Weltwunder stumm und in ohnmächtiger Andacht versunken

sitzen. Leonid," sagte ich erschauernd, Prophet, darf
eilt niederes Tier von Mensch, wie ich es bin, es wagen,

l.i



©idj ju bitten, einen S3Iicf ht ben Scmbel ©einer Ur=
fcrjöpfungen gu toerfen? ©arf tdj ein eingigeê SDÎal nut ben
Dbem ©einer immanenten ©cljaffnng atmen?"

Sit follft cê roagen bürfen," fbrad) ber §err, gaf)le
nub toir getjen."

©iefer ©öitlidje geftattete einem Unfcligen, feine irbifdje
3îedjnung gu begfeidjen. ftd) götjtte unb toit gingen, gingen
in bte Seffcnborfer SIflee 2339, fdjon ganj, gang toeit brau*
fjeu im Staunte. Sor einem §ofgfdjubben bfieb ber üffietfter

ftefjen, jog ein Stemmeifen aus ber ^ofentafdje rjerâuâ,
Hemmte basfelbe gtoifdjen Soben uub Sorranb toir Hau*
ben in einem §ofe, in beffen §intergrunb gtoifdjen einigen
3ementfäffern fiaj eine Sauljütte erbob, bte ein ßMaSbad)

fjatte. 3aÖen ©djritteê folgte idj Seonibë madjtbofl auê*
greifendem Sdjritt, er öffnete, toir traten ein. Geine bictjtc
SBoffe bon Seim nub Meiftergcrudj ftieg mir in bte 9îafc.
Sin ber Srücftoanb ftanb eine auëgebefjntc Sabierffäcfje, bic
ioic ein Fliegenfänger glänzte. 9tingêum am SBoben lagen
itt großen, üngeorbneten Sünbefn riefige SJcengen bon £>a*

bern unb bunten Sudjfcfjen, eine Dtofjljaarframbelmafdjine
ftanb in ber einen, ein mädjtiger Seimtiegcl in ber anbern
Getfe, toäfjrenb in ber SJcitte beê 9taume§ fidj ein ©reljge*
fteif erbob, in beffen ©abel ein SRebelborn benbelte. ©onft
toar bie gange SBerfftatt bolfenbê leer. Seonib batte einen
btoletten Scincnfittel übergetoorfett, toar an bte il'rambef*
ntafcfjine getreten, in toeldje er eine grofje ftat)l bon Sudj*
fetjen toarf, ben ©edel fdjfofj unb nun rafdj einige ©re*
fjungen au ber Kurbel madjte. ©ofort geigten fidj im ©am*
melforbc unter ber SJcafdjinc franfe, bieffärbtge gäben*
maffen, bie guerft in SBurftform ans" Sageëfidjt famen, ftdj
aber fogleidj auflöften unb in bidjtctt ©djtoabcu in ben

$orb nteberfieleu. ©djon tooffte idj fragen, toaê bieê alleê

gu bebeuten Ijätte, alê Seonib mir toieber mit einer tjer*
rifcfjen ©efte ein ßufdj!" gurief, beffen elementare ©timnt*
fraft jebe grageregung in mir erbrüefte. ftd) bfieb ftumm,
gottergeben, in micb berfunfen firjen unb fatj gu. Seonib

fjofte nun auê bem ©ammefforb einige §attbbofl ber ga*
benntaffe tjerauê, toarf biefelbe auf ein Slattenbfedj, baê

er untcrtjalö beê ÛJcebeltjoruê itt eine gütjrung einfdjob.
9cttn brüefte er eittige 9JMe auf einen ©ummibaff, ben idj
jefst an ber redjten §ornfeite bemerfte, toorauf bie gäben
fofort toie toeagebfafen bon bem £>orn aufgefaugt erfcfjieucn.
Getn ©cfjfattclj mit einem SJatnbftücf, ben Seonib auê feiner
Äitteltafdje tjerborgog, tourbe au baê Gcube beê Scebeftjoruê

eingefübrt, unb baë 9Jatnbftücf felbft bon benHlRetfter an
bie Sibben gefegt.

Sîun bfieë Seonib fräftig mit gebfäfjtcn SBangen, toie
ein ©orfffarinettifr, in baê Dîoljr Ijinein, auê bem nun ein
feiner gabenregen auf bie Sabierffädje Ijtnüberfbrittjte unb
au bem aufgeftridjenen Seim Heben blieb. Gcinige roeitere
Sfaëftôfje fcfjidten rote, grüne, gelbe unb blaue ©onber*
toolfen tjinüber auf ben Sfan, ber fidj langfam mit bett

berfdjiebenen gefärbten gäben regellos bebeefte. Seonib batte
fidj einige 9Kale frifdje Slaëmunitiou auë bem ©ammel*
forb getjolt, biefelbe berbfafen, bië er enblidj einige toeifje
Seineuftreifeu tu ber SJcafdjinc gerframbefte unb bereu
gäben an einige Sunftc ber nodj teiftoeife unbeblafenen
gfädjenfeife tjinjagte.

©ann bretjte er fidj leudjtenben Slttgeê gu mir um unb
fagte: Sift ©u'ê nun gufrieben? ©u erlebteft mein jüng*
ftcê SBerf. ftd) nenne eê ,SIgteftfdjc Srotttberang'. ©ietjft
©tt, mein lieber greunb, fo malt man fjeute, baê Ijeifjt
fo male idj, Seonib ©erbag Ufffen, ber erfte getgifdjift beë

Sfffë!"
ftd) fdjlucfte guerft gtoeimaf, bebor idj itjn betäubt au*

ftammeïte: Se=Seonib!" gaft toäre idj in bie $nie ge*
fttnfen. Seonib, fage mir, unb baS fauft ein SJcenfdj?"
kaufen! §a!," ladjte er überlegen, bie Seute überlaufen
mid) mit Slufträgen, bafj idj nur toödjentfidj einmal ©bredj*
ftunbe gebe; idj fann tägfidj tjôctjftenê brei Sßerfe blafen,
bie Sßufte meiner Intuition mufj gefdjont toerben. ©djon
Ijat man mir eine Langel auf ber SIfabemie für mebiale
Sfasbfjämie angeboten, ©odj idj fjabe abgeletjut, idj toill
meine freie ©cljaffungêfraft nidjt unter baê ©tierjodj ffle*
rofer ©djergen beugen, idj toill mir mein Äunft=$d) nidjt
berfummeru laffen. ©ollte midj aber einmal ber Äetjrridjt*
fammler, ber bie 2)?aterie gu meinen immaterieiïen Sßerfen

liefert, im ©ticl;e laffen, ba ber ©cljuft fogar bafür bünft*

lidje Segaltjlung berlangt, bann toill idj mir baê Slngebot
ber SIfabemie nodj einmal bornetjmen. ©odj jefct getje, idj
bitt mübc, abgefbannt burdj bie ©tjnamif beê SBcrbcuë.

Ueberntorgen toirft ®u meine ,5ßrotuberang' bereitë beim

^unftljättbler ©oeefar itt ber ^efftonallee auëgeftefft feljen.
Grr berfauft toöcljentlidj geljn biê fünfgerjn meiner Sfaë*
iidjenê in ber Sreiêlage bon 2000 biê 10,000 granfen.
Jablbnr fofort. ©erbuê, idj bin mübe uub toift fdjlafen, cin,
gtoei Sage, bielleidjt aud) brei, lebe tooljl, fommc toieber!"

ftd) toanfte Ijinauë, Seonib, ber getgifdjift, riegelte I)in=

ter mir bie Süre gu
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Dich zu bitten, eineu Blick in den Tempel Deiner Ur-
schöpfnngen zu werfen? Darf ich ein einziges Mal nur den
Odem Deiner immanenten Schaffung atmen?"

Du sollst cs wagen dürfen," sprach der Herr, zahle
nnd wir gehen."

Dieser Göttliche gestattete cinem Unseligen, seine irdische
Rechnung zu begleichen. Jch zahlte nnd wir gingen, gingen
in die Bessendorfer Allee 2339, schon gauz, ganz weit draußen

im Raume. Bor einem Holzschuppen blieb der Meister

stehen, zog ein Stemmeisen aus dcr Hosentasche heraus,
klemmte dasselbe zivischeu Boden und Torrand - wir standen

in einem Hofe, in dessen Hintergrund zwischen einigen
Zementfässern sich eine Bauhütte erhob, die ein Glasdach
hatte. Zagen Schrittes folgte ich Leonids machtvoll
ausgreifendem Schritt, er öffnete, wir traten ein. Eine dichte
Wolke von Leim und Kleistergeruch stieg mir in die Nase.
An der Rückwand stand eine ausgedehnte Papierfläche, die

ivie ein Fliegenfänger glänzte. Ringsum am Boden lagen
iit großen, ungeordneten Bündeln riesige Mengen von
Hadern und buuten Tuchfetzen, eine Roßhaarkrampelinaschine
stand in der eincn, ein mächtiger Leimtiegel in der auderu
Ecke, während in der Mitte des Raumes sich ein Drehgestell

erhob, in dessen Gabel ein Nebelhorn pendelte. Sonst
war die ganze Werkstatt vollends leer. Leonid hatte einen
violetten Leinenkittel übergeworfen, war an die Krampelmaschine

getreten, in welche er eine große Zahl von Tuch-
fetzen warf, den Deckel schloß und nun rasch einige
Drehungen an der Kurbel machte. Sofort zeigten sich im
Sammelkorbe unter der Maschine krause, vielfarbige Fäden-
massen, die zuerst in Wurstform aus Tageslicht kamen, sich

aber sogleich auslösten und in dichten Schwaden iit den

Korb niederfielen. Schou wollte ich fragen, was dies alles

zil bedeuten hätte, als Leouid mir wieder mit einer
herrischen Geste ein Kusch!" zurief, dessen elementare Stimmkraft

jede Frageregtlng in mir erdrückte. Jch blieb stumm,
gottergeben, in mich versunken sitzen und sah zu. Leonid
holte nun aus dem Sammelkorb einige Handvoll der

Fadenmasse heraus, warf dieselbe auf ein Plattenblech, das

er unterhalb des Nebelhorns ilt eine Führung einschob.

Nnn drückte er einige Male auf eineu Gummiball, den ich

jetzt an der rechten Hornseite bemerkte, worauf die Fädeu
sofort wie weggeblasen vou dem Horn aufgesaugt erschieuen.

Ein Schlauch mit cinem Mundstück, den Leonid aus seiner

Kitteltasche hervorzog, wurde an das Ende des Nebelhorns

eingeführt, und das Mundstück selbst von dem Meister an
die Lippen gesetzt.

Nuu blies Leonid kräftig mit geblähten Wangen, wie
ein Dorfklarinettist, in das Rohr hinein, aus dem nun ein
feiner Fadeitregen auf die Papierfläche hinübersprühte und
au dem aufgestrichenen Leim kleben blieb. Einige weitere
Blasstöße schickteil rote, grüne, gelbe und blaue Sonderwolken

hinüber auf den Plan, der sich laugsam mit den

verschiedeneu gefärbten Fäden regellos bedeckte. Leonid hatte
sich einige Male frische Blasmunition aus dem Sammelkorb

geholt, dieselbe Verblasen, bis er endlich einige Weiße

Leinenstreifen in der Maschine zertrampelte und deren
Fäden ait einige Punkte der noch teilweise nnbeblasenen
Flächenteile hinjagte.

Dann drehte er sich leuchtenden Anges zu mir um und
sagte: Bist Du's nuit zufrieden? Du erlebtest mein jüngstes

Werk. Jch nenne es Aztekische Protuperanz'. Siehst
Tu, mein lieber Freund, so malt man heute, das heißt
so male ich, Leonid Servaz Uffken, der erste Fetzischist des

Alls!"
Jch schluckte zuerst zweimal, bevor ich ihn betäubt an-

stammelte: Le-Leonid!" Fast lväre ich in die Knie
gesunken. Leonid, sage mir, und das kauft ein Mensch?"
Kaufen! Ha!," lachte er überlegen, die Leute überlaufen
mich mit Aufträgen, daß ich nur wöchentlich einmal Sprechstunde

gebe; ich kann täglich höchstens drei Werke blasen,
die Puste meiner Intuition mnß geschont werden. Schon
hat man mir eine Kanzel auf der Akademie für mediale
Blasphämie angeboten. Doch ich habe abgelehnt, ich will
meine freie Schaffungskraft uicht unter das Stierjoch
skleroser Schergen beugen, ich will mir mein Kunst-Ich nicht
verkümmern lassen. Sollte mich aber einmal der Kehrrichtsammler,

der die Materie zit meinen immateriellen Werken
liefert, im Stiche lassen, da der Schuft sogar dafür Pünkt¬

liche Bezahlung verlangt, dann will ich mir das Augebot
der Akademie noch einmal vornehmen. Doch jetzt gehe, ich

biit müde, abgespannt durch die Dynamik des Werdens.

Uebermorgen wirft Du meine .Protuberans bereits beim

Kunsthändler Soeelar in der Kelstonallee ansgestellt sehen.

Er verkauft wöchentlich zehn bis füufzchn meiner Blas-
tichens in der Preislage von 2000 bis 10,000 Franken.
Zahlbar sofort. Servus, ich bin müde und will schlafen, ein,

zwei Tage, vielleicht auch drei, lebe Wohl, komme wieder!"
Jch wankte hinaus, Leonid, der Fetzischist, riegelte hinter

mir die Türe zu

ll



eifrige Seftreben, ©djiebëbertrâge
mit äffen Sölfcm ber SBeft abjufdjliefecu.

'¦ Sa e§ nun ber Äonfereng in Socarno
nidjt gleichgültig fein fonnte, maë baë

Srugger Sagblatt fdjreibt unb meint, fo
tourbe befdjloffen, bie Äonferenjarbeitcn
afê nidjt gefdjeben anjttfeben unb einen
©etuetjr= unb Siftolenntatdj nad) Socarno
einzuberufen. Sfuf biefe SBeife roirb bie

Oft= unb SBeftbadtfrage einer Söfung ent»

gegengefütjrt, bie i)oä) über äffen S3er=

traucnëfofgen ftefjt. SBir ftefjen nidjt
an, beut Srugger Sagblatt 51t biefem Gcr*

folge aufridjtig unb bermatdjten .Çerjenê

ju gratttfiercu.
SBei ber Gcrfranfung beë $orbëfoiu=

manbantett Cberft ©teinbudj ift au feine
©telle Sunbeërat ©djettrer cingefbrnngen

unb tjat bie 3JÎ a n ö b e r I e i t u n g über»

Bommen, ©iefe boffftänbige braflifcfjc Se=

berrfdjung feineê Steffortê foff bei fämt=
licfjert Sunbeërâten nun alfgemein abfofut
berlangt roerben. ©0 foff 5. S3. bei Qcr=

franfung eineë ^bfôfeirjeidjenftefferê Sun*
beërat |>aab, bei Släfjung eineê 9tin=
beê Sunbeërat ©djultljefe, §ur 9luë=

fjiffe bei Umroedjëlung bon eifernen 3ebn=
bfennigftücfeu Sunbeërat 3Jîufrj, bei

ftriebenëridjtcrunfâljigfeit Sunbeërat §ä=
berfitt ufm. cinfbringen. SJcan ber=

fpridjt fidj baburdj eine metjr braffifdjc
2luërairfung ber Sunbeëratëqualitâtcn.

Sie beutfdjen Sefegierten foffen ein
boffbelabcneê Saftauto mit §tften beê auë=

lucirtigen 5tmteë in Serfin nadj So

c a r n 0 gebradjt fjaben^Sie grangofen
begnügten fidj mit bier fleinen koffern.

Sflun, roaê miff benn baê fagen?
9tidjtë, gar nidjtê mil! baë fagen nein,
gar nidjtê idj fagte ja gar nidjt, bafe
baê ettuaë fagen luoïfe, ©bftem 1914!

ïinben

SSte urteilt bte greffe über ben

hebelfpalter /y?

©ctjtoetj. Kaufmann. 3cnfralblatt 9îr. 40:
35ec .Scebelfpalter* tommt audj in feinem .st. 3ahr=

gang feiner Aufgabe, bie 9ccbet polinTcrjer unb fulturetler

ginflerniê, gefettfdjaftlidjec S3orurteite unb SSerirrungen

unb gefunbtjeitêfdjà'blidjet #i)pod)onbrie ju fpalten, roaefer

naetj. ©eine t)umori(iifd;.-fatirifct)en SUuftrationen unb

bito originellen ®efd)td)tcn unb SBifce in ^rofa unb

SBerfen fjaben ©aft unb Äraft.
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SBie abonniert man ben

SfteDelfpalter

1
SBei fâ'mttidjen 5>oftbureaur,
bei fâ'mtt. SBudjljanblungen,
beim ffierlag in Storfctjact).

ïbonnemenhtyreuV.
3 ÎRonate 5.75, 6 5R«nate 10.50,

12 JRc-nate ftr. 20.
inbegriffen

bie Sîerficfjening gegen
Unfall unb Snoaltbität
für ben Abonnenten unb
feine SFrau im ZoiaU
betrage oon îranfeen

7200.-

I. Variété-Theater

Trischli
St. Gallen

Aultreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.

Täglich Vorstellungen.
Ia. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. A. Exslingtr

9ta«
b.9cafierfprU bat.nacb b.

gtafleren eingerieben,
teimtotenbe ®trtung.
©entbot befte Halene.
«Seoo^ugte«, paff, ©e-
febenh liirôerren.rîabr.:
Clement & Spaetb, 2t«-

manêtio ". epej'albep.:

Enolisdi In 30 Standen

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 666.

Prospekt gegen Rückporto.

Bruchbänder
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesser und alle übrig.
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40

auf Wunsch gratis.
SanitStsgesdiSft P. Hübscher, Zürich 8

Seefeldstrasse 98.

Ssilalle rs
bewährt.

DrWANDERS

tnialzzuckerï
das alte

einfache
8uteiiiige

Austen- 1

iHalswehmittel
Um 5ich vorSctiaden zu bewahren

verlangen Sie die MarkeWander

ba« »frtfamftt Jbaf«mittel
gegen

:annero
«länjenb begutaä>tet »on btn

Xetjten.
3n aUtn Xtcttieten, «tt>od)ttI

a 50 SaMetten $r 15..
^robepaiuns Bit. 3.50.

"Profceftt grati« unb fronte

Sentralbepot:
ßaboratortum 9îabolnç

»afel, «Urtiere «träte 37.

PROJEKTION
APPARATE

*

DIAPOSITIVE
*

LEIH-BILDER
*

RASCHER VERSAND

WÄLZ
ST. GALLEN
RORSCHACH

farum leiden Sie
Kopfweli, rheumat. Sdimerzen, nervensdimerzenW
Kaufen Sie doch in Apoth.für Fr. 2.50 eine Schachtel
CITO", aber nur Dr. Richters Cito" und Sie
haoen das beste Hausmittel uegen derlei Uebel stets

sofort zur Hand. Wer es kennt, lobt es. Erhältlich in Apotheken
und Drogerien. Apotheke Richter, Kreuzlingen 5.

BEINWIL Vsee SCHWEIZ

NEBELSPALTER 1925 Nr. 45 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

16

eifrige Bestreben, Schiedsverträge
init allen Völkern der Welt abzuschließen.

- Da es nnn der Konferenz in Locarno
nicht gleichgültig sein konnte, was das
Brngger Tagblatt schreibt und meint, so

wnrde beschlossen, die Konferenzarbeiteu
als nicht geschehen anzusehen und eineu
Gewehr- und Pistolenmatch nach Locarno
einzuberufen. Auf diese Weise wird die

Ost- und Westpacktsrage einer Lösung
entgegengeführt, die hoch über allen Ver-
traucnsfolgen steht. Wir stehen nicht
an, dem Brngger Tagblatt zn diesem
Erfolge aufrichtig und vermatchteu Herzens
zu gratulieren.

Bei der Erkrankung des Korpskom-
mandanten Oberst Steinbuch ist an seine
Stelle Bundesrat Scheurer eingesprungen

und hat die M a n ö v e r I e i t u n g
übernommen. Diese vollständige praktische
Beherrschung seines Ressorts soll bei
sämtlichen Bundesräten nun allgemein absolut
verlangt werden. So soll z. B. bei
Erkrankung eines Ablöseweichenstellers
Bundesrat Haab, bei Blähung eines Rindes

Bundesrat Schultheß, zur Aushilfe

bei Umwechslung von eisernen Zehn-
Pfennigstücken Bundesrat Musy, bei
Friedensrichterunfähigkeit Bundesrat
Häberlin usw. einspringen. Man
verspricht sich dadurch eine mehr praktische
Auswirkung der Bundesratsqualitäten.

Die deutschen Delegierten sollen ein
vvllbeladenes Lastauto mit Akten des

auswärtigen Amtes in Berlin nach Lo¬

carno gebracht habtàDie Franzosen
begnügten sich mit vier kleinen Koffern.

Nun, was will denn das sagcn?
Nichts, gar nichts will das sagcn nein,
gar nichts ich sagte ja gar nicht, daß
das etwas sagen wolle, System 1914!

Lindcn

Wie urteilt die Presse über den

Nebelspalter"?
Schweiz. Kaufmann. Zcntralblatt Nr. 40:

Der .Nebelspalter' kommt auch in seinem 5 t. Jahr-
gang seiner Aufgabe, die Nebel politischer und kultureller

Finsternis, gesellschaftlicher Vorurteile und Verirrungen
und gesundheitsschädlicher Hypochondrie zu spalten, wacker

nach. Seine humoristisch-satirischen Illustrationen und

dito originellen Geschichten und Witze in Prosa und

Versen haben Sast und Kraft.

U S

Wie abonniert man den

Nebelspalter
B

Bei sämtlichen Postbureaur,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Ztbonn-mrntSpr-iS:
Z Monat« 5.7S. S M,nat« t0.Z0.

12 Monate Hr. 20

inbegriffen
die Versicherung gegen
Unfall und Invalidität
fiir den Abonnenten und
seine Frau im

Totalbetrage von Franken

72W.-

I. VsiMè-IàtlZ.

8t. Sailen
Auttreten nur erstlilassixer
Künstler nnâ Künstlerinnen

cies In- unâ Auslanâe».

liigllon Vorstellungen.
I». Veine. - Vor-llxlicoe- Küeoe.

Lixene Scbiiicdterei. t. tÄliM

Rafi
d.Rasiersprit hat.nach d.

Rasieren eingerieben,
keimtötende Wirkung.
Denkbar beste Kygien«.
Bevorzugtes, vass.
Geschenk lürKerren.Fabr.-.
Klement Ä5paeth,Rs-
manêho n. Spez'aldep.-

Will Ii ZI Ml
xelsulix »precken lernt nran
nack interessanter unâ leickt-

kassiicder iUetkoâe äurck
Z7Z drieilicken ^»2917«

psrnuntorlrielit
IZrlolx garantiert. 5<X> Meieren?.

8po?lal8onuls tür Lngllson
Nspllt" In l.u?ei-n KSK.

Prospekt xexen kücicporto.

I^eibbinâen, Verbanâstolk, pie-
berrnesser unâ alle übrix. 8anî-
tätsartiicei. weue ?reis>. dir. 40

»ut Vunsck xratis.
ZliiiitilkgKliiZlt p. «iidütl«. Nlnltl 8

Seelelâstrasse 9S.

Zsitzlll-rs
bewskrt.

liss site
einsacke
gute
villige

Uàdàl
ümäickvütZldslleli ?u dmslilm
verisligen 5ie liie t<Iààà

Neo-Satyrin
das wirksamste Hllfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

'annern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, «chachtel

» S0 Tabletten Hr. tS
Probcxaikung Fr. Z.S0.

Prospekte gratlt und franko

lSeneraldepot:
Laboratorium Nadolny

«asel, Mittlere Strate Z7.

v!/^OZ!I!Vl^

t.kI!^-kZ!^vl^^

l^LLi-il^ Vlî^S^O

arum leicienLie
»lmlsveli. llieNu!. Mmen. NekMlliiiimeii!'

^> Ms Xsulen Sie clacb in ^,,n0>. iii, tì 2.?>0 eine Scbàcbtel

ci^0", »der nur lZr. »icritsrs cito" unâ Lie
baden âas beste rlâusmlllel Lexen âerlei Uebel stets

scilort zur Hanä. ^Ver es kennt, lobt es. IZrbäUIick in ^potkeicen
unâ IZroxerien. ^potrisks Nierltor, Krsu-Iingsn S.

I>Il2vLI.8P^.I.^l2k 1925 i»r. 45 iXekmeu Sie bitte bei vestellrmcreli immer »uk äen lVebelspslter<' ö«uel
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